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Schirmherrschaft: 
Dr. Franziska Gi� ey

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

gerne habe ich die Schirmherrschaft über das Jubiläumsjahr 
„125 Jahre Evangelisches Jugend- und Fürsorgewerk“ über-
nommen. Ich kenne das EJF als zuverlässigen Partner aus vielen 
Begegnungen in Berlin. 

Aber auch in Brandenburg, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Bayern, Nordrhein-Westfalen, Polen und Tschechien 
ist das EJF als Mitglied des Diakonischen Werks aktiv. 

Das EJF macht Angebote, die mir als Bundesministerin für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend besonders am Herzen 
liegen. 

Ich gratuliere dem Evangelischen Jugend- und Fürsorgewerk 
zum stolzen 125. Geburtstag, wünsche weiterhin viel Erfolg 
und bedanke mich herzlich bei den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für ihre professionelle und engagierte Arbeit.

Dr. Franziska Gi� ey
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Dr. Franziska Gi� ey
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Vorwort:  
Dr. Andreas Eckho�

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

das Jahr 2019 steht ganz im Zeichen eines besonderen Jubiläums: 
Wir feiern 125 Jahre soziale Arbeit im Namen des EJF und seiner 
Vorgängerorganisationen. In dieser Broschüre finden Sie einen 
Überblick über geplante Veranstaltungen und spezielle Medien 
im Zeichen der „125 Jahre“.

Vom Neujahrsempfang im Januar bis zur großen Geburtstags-
gala im Dezember erwarten uns schöne Gelegenheiten, um mit 
Freundinnen und Freunden unseres Hauses zu feiern, uns auszu-
tauschen und gemeinsam unser Jubiläum zu begehen. Neben 
den besonderen „Events“ zum Jubiläum dürfen traditionelle 
Formate wie der dezent ral gefeierte EJF-Tag und unser Garten-
empfang in Berlin nicht fehlen. 

Eine Wanderausstellung zur EJF-Historie begleitet uns durch 
das Jahr. Deren Standorte finden Sie, genau wie ergänzende 
Informationen, Termine und vieles mehr auf der eigens einge-
richteten Webseite www.125.ejf.de. Besuchen Sie uns und feiern 
Sie mit dem EJF. Wir freuen uns auf Sie!

Herzlich, Ihr

Dr. Andreas Eckho�
Vorstandsvorsitzender EJF gAG
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Die Sonderausgabe der „EJF aktuell“ erzählt Historisches aus 
125 Jahren EJF. Formal kommt das Magazin daher wie ein 
Lexikon – allerdings mit einem Augenzwinkern und einigen 
unerwarteten Schlagworten. Die Sonderausgabe beleuchtet 
auf 48 Seiten von „Anfang“ bis „Zukunft“ die Geschichte  
des EJF und seiner Vorgängerorganisationen.

Wie die jeweils neuesten Ausgaben der regulären „EJF aktuell“, 
erhalten Sie auch die Sonderedition „125 Jahre EJF“ in allen  
Einrichtungen des EJF. 

Sie haben noch kein Heft? Bestellen Sie sich eine Sonder- 
ausgabe der „EJF aktuell“ bequem nach Hause – einfach per 
E-Mail an redaktion@ejf.de.

A bis Z

Sonderausgabe 
„EJF aktuell“
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MorgenlandLebensraum

L

M

Morgenandacht in dem großen Saale, der 
im Jahre 1926 fertiggestellt wurde, und 
der nicht nur als Andachtsraum, sondern 
auch als Unterhaltungsraum benutzt wird. 
Der Saal verfügt über Bühne, Radio und 
neuzeitlichen Kinoapparat. Zur Erholung 
dient ferner ein parkartiger Wald, neben 
dem ein großer Sportplatz liegt.“

Das Zitat verdeutlicht die Anwendung des 
Rettungshauskonzepts auf die Betreuung 
von Kindern mit geistiger Behinderung: 
Diese sollten aus ihrem ursprünglichen 
Umfeld herausgelöst und in ein Heim 
überführt werden, um jedwede Störfakto-
ren für ihre Entwicklungen auszuschalten. 
Dort sollten sie in einem ruhigen und fa-
miliären Umfeld aufwachsen, das ihnen 
christliche Werte vermitteln sollte – auch 
mit der damals üblichen Härte. 

Anstalten muss aus heutiger Sicht kritisch 
bewertet werden, da sie die betro�enen 
Menschen mehr zu Objekten der Fürsorge 
machten, als ihre individuellen Potenziale 
zu fördern.

Eugenik und utilitaristische Erwägungen 
stellten um die Jahrhundertwende zu-
nehmend die Frage nach der „Nutzbar-
machung“ von Menschen mit geistiger 
Behinderung für die Gesellschaft. Diese 
Debatten verdrängten den noch zu Be-
ginn des 19. Jahrhunderts in Ansätzen 
gestellten pädagogischen Anspruch einer 
individuellen Fürsorge der Betro�enen 
in den Fürsorgeeinrichtungen und Hilfs-
schulen, die sich einem Rechtfertigungs-
druck ausgesetzt sahen. Mit dem Nati-
onalsozialismus erreichte diese Tendenz 
ihren traurigen Höhepunkt und sprach 
Menschen mit Behinderung schlicht das 
Lebensrecht ab. 

Literatur: 
100 Jahre EJF. Eine Geschichte sozialen 
Engagements, Berlin 1994; Der kirchliche 
Erziehungsverband der Provinz Bran-
denburg e.V. und seine Dienst, Berlin 
1929; EJF Aktuell, 105 Jahre diakonisch-
sozialpädagogisches Engagement im 
Dienste benachteiligter Menschen, Berlin 
1999; Fornefeld, Barbara: Grundwissen 
Geistigbehindertenpädagogik, 5., akt. A., 
München 2013; Mühl, Heinz: Einführung 
in die Geistigbehindertenpädagogik, 
4., über. A., Berlin 2000; Speck, Otto: 
Menschen mit geistiger Behinderung. Ein 
Lehrbuch zur Erziehung und Bildung, 11., 
über. A., München 2012.

in Deutschland und Übersee aus. Noch 
1957 errichtete die Mission einen Neubau, 
der als Alten- und Schwesternwohnheim 
ebenso wie als Gästehaus diente. Doch 
in den 1960er Jahren kam es zu einem 
Umbruch. Das Haus diente nun mehr 
und mehr als Tagungs- und Gästehaus für 
kirchliche Träger und Sozialverbände. Die 
Bibelschule schloss 1969.

Als das EJF 1997 die Trägerschaft für die 
„Tagungs- und Begegnungsstätte der 
Morgenländischen Frauenmission“ über-
nahm, war der Betrieb heillos veraltet und 
unwirtschaftlich: nur wenige Stammgäste 
frequentierten die in die Jahre gekomme-
nen Zimmer. Eine grundlegende Moder-
nisierung stand an. Unter der Leitung ei-
nes aus der Hotellerie stammenden Profis 
wurde das Gästehaus umfassend erneuert 
und zu einem an den Bedürfnissen der 
Gäste orientierten Drei-Sterne-Hotel um-
gebaut. Zugleich gelang es, das nun „Ho-
tel Morgenland“ genannte Haus zu einem 
Integrationsbetrieb umzugestalten. 

Bewohnende beim 
Schachspiel

Mor|gen|land, das

Das Morgenland liegt in Lichterfelde. 
Und das schon seit 100 Jahren. Zumin-
dest dasjenige, das heute zum EJF gehört. 
Doch nochmal langsam und von vorne …

Es war im Jahr 1919, als eine Vereinigung 
frommer Frauen das knapp zwei Jahr-
zehnte zuvor erbaute Missionsheim an der 
Finckensteinallee erwarb. Die Damen, die 
sich bereits Mitte des 19. Jahrhunderts als 
„Frauenverein für christliche Bildung des 
weiblichen Geschlechts im Morgenlande“ 
zusammengeschlossen hatten, verfolgten 
ehrgeizige Ziele: Sie bildeten Missionarin-
nen für Indien, Indonesien und Afrika aus. 
Hierfür benötigen sie geeignete Räum-
lichkeiten für ihre Ausbildungsstätte, die 
sogenannte Bibelschule. Die Bibelschule 
der „Morgenländischen Mission“ an der 
Finckensteinallee bestand 50 Jahre und 
bildete hunderte Frauen für den kirchli-
chen Dienst in Gemeinden und Schulen 

So diskutierte der Verband lange über die 
Frage der körperlichen Züchtigung und 
die Art der anzuwendenden Strafen in den 
Einrichtungen, die vom „Ausschluss vom 
Sonntagsvergnügen“ bis zum „Rohrstock“ 
reichten. Die Heime unterhielten Schulen 
und bildeten Kinder und Jugendliche im 
Handwerk aus. Den Einrichtungen wur-
de in diesem Zusammenhang vorgewor-
fen, ihre Zöglinge auszubeuten, da viele 
in der Landwirtschaft arbeiten mussten, 
um ihren Lebensunterhalt zu finanzieren 
( Nutztier). Auch der christliche Versor-
gungscharakter der kirchlich getragenen 
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Von A wie Anfang bis Z wie Zukunft

125 JAHRE EJF

Aufbereitetes Archivmaterial  
und bisher unveröentlichte Fotos  
in einer Ausgabe

SONDEREDITION

MIT GRUSSWORTEN VONBundesfamilienministerin  
Dr. Franziska Giey  & Bischof  Dr. Markus Dröge
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G
Grenzüberschreitung

Diese war erstmals im Reichsstrafgesetz-
buch von I871 enthalten: Kinder bis zum 
vollendeten 12. Lebensjahr waren nicht, 
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Le-
bensjahr nur bedingt strafmündig. Später 
wurde ergänzt, dass Kinder unter 12 Jah-
ren in einer Erziehungs- oder Besserungs-
anstalt untergebracht werden konnten, 
wenn durch die zuständige Vormund-
schaftsbehörde die Begehung einer Straf-
tat festgestellt wurde. In der Folge wurden 
in zahlreichen deutschen Staaten Ausfüh-
rungsgesetze erlassen. In Preußen etwa 
bestimmte das Zwangserziehungsgesetz 

von 1878, dass ö�entliche Zwangserzie-
hung angeordnet werden konnte, wenn 
strafbare Handlungen durch Kinder unter 
12 Jahren vorlagen. Dieses Gesetz war für 
die Entwicklung der Fürsorgeerziehung 
insofern von Bedeutung, dass erstmals 
spezifische Erziehungsbehörden vorgese-
hen waren (die Provinzialverbände). Die 
Fürsorgeerziehung war also ausdrücklich 
außerhalb der Armenfürsorge angesiedelt. 

Ab dem Inkrafttreten des BGB am 1. Januar 
1900 waren Maßnahmen der ö�entlichen 
Zwangserziehung nur möglich, wenn ein 
Missbrauch der elterlichen Gewalt oder ein 
Versagen des Vormunds vorlag. Daneben 
wurde aber dem Landesgesetzgeber die 
Möglichkeit o�engehalten, die Fürsorge-
erziehung auch in weiteren Fällen vorzu-
sehen, soweit sie zur Abwendung des „völ-
ligen sittlichen Verderbens“ erforderlich 
war. Erneut wurden Länderausführungs-
gesetze erlassen. Das berühmteste war das 
preußische „Gesetz für die Fürsorgeerzie-
hung Minderjähriger“ von 1900. Dieses 
sprach von Fürsorgeerziehung statt wie 
bislang von Zwangserziehung. Diese blieb 
von der Zuständigkeit der lokalen Armen-
verbände ausgenommen. Bis zum Ersten 
Weltkrieg gab es bereits eine Reihe von Be-
hörden, die der Kinder- und Jugendfürsor-hörden, die der Kinder- und Jugendfürsor-hörden, die der Kinder- und Jugendfürsor
ge einen eigenständigen Fürsorgebereich 
außerhalb der Armenfürsorge einräumten. 
Dies geschah lange bevor das Reichsju-
gendwohlfahrtsgesetz von 1922 mit dem 
Jugendamt eine einheitliche Rechtsgrund-
lage für ganz Deutschland schuf. 

Damit war das Fürsorgewesen als eigen-
ständiger Bereich staatlichen Handelns 
etabliert, wobei der Staat aber damals wie 
heute auf die Mitwirkung nichtstaatlicher 
Träger wie des EJF für die Durchführung 
fürsorgerischen Handelns angewiesen 
bleibt. Ein Verhältnis, das im Verlauf der 
Geschichte nicht immer ganz spannungs-
frei blieb.  

F
Fürsorge

Reichsgesetzblatt 
zum Reichsjugendwohl-

fahrtgesetz aus
 dem Jahr 1922

Grenz|ü|ber|schrei|tung, die

Kurz vor der Jahrtausendwende über
schritt die Arbeit des EJF erstmals die deut
sche Grenze: 1999 wurde in Groß-Pinnow 
in der Uckermark der deutsch-polnische 
Landhof Arche erö�net. Die Einrichtung 
führt unter anderem deutsch-polnische 
Seminare und Weiterbildungen für Fach
kräfte und Multiplikatoren in den Fachbe
reichen Jugendarbeit, Behindertenarbeit 
und Altenpflege, internationale und in
terkulturelle Jugendbegegnungen in ver
schiedenen Formen sowie internationale 
Integrationsveranstaltungen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit und 
ohne Behinderungen durch.

Über die Grenze zu Tschechien ging es 
erstmals 2001: Mit der Stadt Cheb in der 
Tschechischen Republik – Partnerstadt des 
oberfränkischen Selb, wo das EJF mit dem 
Haus Silberbach bereits seit 1964 präsent 
ist ( Morgenland)
einen Partnerschafts- und Kooperations
vertrag. Ziel war unter anderem, sich um 
die Opfer von Kinderprostitution in der 
Grenzregion zu kümmern. Nach einer 
ersten gemeinsamen Fachtagung zur Be
kämpfung der Kinderprostitution im No
vember 2001 begann in den Folgejahren 
der Aufbau der Beratungsstelle Flucht
punkt (Tschechisch: Utočište) in Cheb, die 
2006 erö�net werden konnte. Ziel der 

( Zukunft). 

„Bemal´ dir deinen Stuhl“ hieß das Motto vom ersten 
Tag der O enen Tür, zu dem die Beratungsstelle 
„Fluchtpunkt“ in der westböhmischen Stadt Cheb 
(Eger) am 20. Oktober 2007 einlud.
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Eine Ausstellung zur Geschichte des EJF begleitet das Jubiläums-
jahr. An zahlreichen EJF-Standorten in Deutschland ermöglicht 
die Wanderausstellung Einblicke in die Historie sozialer Arbeit.

In mühevoller Kleinarbeit wurden historische Dokumente und 
Unterlagen im EJF-Archiv aufgearbeitet und in der Wanderaus-
stellung zusammengestellt. 

Eine Übersicht aller Ausstellungsstandorte – in Berlin, Branden-
burg, Bayern, Sachsen-Anhalt und Nordrhein-Westfalen – sowie 
der entsprechenden Ö� nungszeiten fi nden Sie auf der Webseite 
zum 125. jährigen Jubiläum unter www.125.ejf.de.

Wanderausstellung
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Wanderausstellung
Standorte

 Februar:  Diakoniezentrum 
Heiligensee in Berlin

 Mai:  KinderCampus 
„CampusKids Kita“ 
in Bergfelde

 
 Juni:  PädagogischTherapeutisches 

Zentrum Franken in Weißenstadt
 
 Juni:  Kinder und Jugendhilfeverbund 

Wartenburg, Wittenberg, Bitter
feld im Schloss Wartenburg

 
 Juni:  In Kooperation: 

Diakonischsozialpädagogisches 
Zentrum „Am Talsand“, 
Seniorenpfl egeheim „Haus 

  Harmonie“ und Lebensraum am 
  Aquarium in Schwedt
 
 Juli:  FAMEJFFamilienzentrum in Selb
 
 September:  Kita „Am Kanal“ in Potsdam
 
 September:  EJFGeschäftsstelle in Berlin

 September:  Dr. Janusz KorczakHaus 
  am Tierpark in Berlin 

 November: PastorBrauneHaus in Berlin
 
 Dezember: EJFGala in Berlin
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Nicht nur in 2019 ein Blickfang: der immerwährende Wand-
kalender „125 Jahre EJF“ im A3-Format.

Dreizehn historische Schwarzweiß-Fotos und ein immer-
währendes Kalendarium machen den Kalender zum idealen 
Geschenk für Freunde des EJF. Der Kalender ist UV-Lack-
beschichtet und als besondere Überraschung wurde auf einer 
Überblicksseite jedem historischen Motiv noch jeweils ein 
aktuelles Bild gegenübergestellt.

Der EJF-Wandkalender ist an allen Standorten der Wander-
ausstellung kostenfrei erhältlich.

Wandkalender

Hof des „Marienhauses“ in Brandenburg um 1910

13 historische 

Schwarzweiß-Fotos 

aus dem 

EJF-Archiv
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OKTOBER

Schwestern im Kindersaal von „Bethabara“ 
in Berlin-Weißensee

13 historische 

SchwarzweißFotos 

aus dem 

EJFArchiv

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

JUNI

Bewohnerinnen und Bewohner einer 
EJF-Behindertenhilfe-Einrichtung im Jahr 1998
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MÄRZ

Mädchen bei der Gymnastik im „Marienhaus“ Anfang des 20. Jahrhunderts
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EJF-Tag

Im Juni wird traditionell im EJF gefeiert – so natürlich auch im 
Jubiläumsjahr. Zahlreiche EJF-Einrichtungen ö�nen ihre Türen 
und laden mit Sommerfesten, Jubiläumsfeiern oder anderen 
Veranstaltungen dazu ein, die Arbeit vor Ort und die Men-
schen dahinter besser kennenzulernen. 2019 steht der EJF-Tag 
ganz im Zeichen der „125“. 
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Über 20 Standorte in „unseren“  
Bundesländern

Ein detailliertes Veranstaltungs-
Verzeichnis gibt es im Frühjahr 
2019 unter www.ejf.de und 
www.125.ejf.de.
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Werden Sie zu Botschafterinnen und Botschaftern des EJF! 
Im Jubiläumsjahr erhalten Sie an allen Veranstaltungs-Stand-
orten des EJF-Tages Werbemittel in Form von Kugelschreibern, 
Taschen und Buttons.

Mit Ihrer Hilfe erreicht die stolze Botschaft „125 Jahre soziale 
Arbeit“ noch mehr Mitarbeitende, Klientinnen und Klienten, 
Partner und Freunde des EJF!

Merchandise
         oder „125 Jahre EJF“ zum Mitnehmen
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Festlicher Höhepunkt des Jubiläumsjahres ist die große Feier 
zum Geburtstag am 4. Dezember 2019 in Berlin. 250 geladene 
Gäste erwartet ein vielfältiges Programm, eine Tombola mit 
hochwertigen Preisen und eine Versteigerung unserer Tauben 
(vgl. folgende Seiten). Dabei gilt es nicht nur, die zurückliegen-
den 125 Jahre zu feiern, sondern auch, möglichst großzügige 
Spenden zugunsten von EJF-Einrichtungen zu sammeln…

Gala



1 91 2 5  J A H R E  E J F



2 0      1 2 5  J A H R E  E J F

Die Gala im Jubiläumsjahr bietet eine besondere Gelegenheit, 
EJF-Einrichtungen in ihren außerordentlichen Projektvorhaben 
zu fördern: Unsere Einrichtungen gestalten gemeinsam mit 
Mitarbeitenden, Klientinnen und Klienten jeweils eine von 125 
EJF-Tauben. Die individuell bearbeiteten Kunstwerke werden 
auf der Gala zum Gründungstag präsentiert. Die Versteige-
rung einiger ausgewählter Tauben erfolgt noch am Abend 
zugunsten der jeweiligen EJF-Einrichtung.

Unsere Taube
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Digitale Einblicke in die 125-jährige Geschichte des EJF ermög-
licht eine spezielle Webseite, die im Jubiläumsjahr den digita-
len Auftritt des EJF ergänzt.

Auf www.125.ejf.de finden Sie online Historisches, aktuelle 
Veranstaltungstermine im Überblick und Medien zum Thema 
„125 Jahre EJF“ zum Download. 

Microsite
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In den sozialen Netzwerken des EJF gibt es immer Neues und 
Informatives – natürlich auch im Jubiläumsjahr. Die Beiträge 
sind auch ohne Registrierung zu sehen.

Facebook:
https://www.facebook.com/EJFgAG/

Instagram:
https://www.instagram.com/ejf.de/

EJF-Blog:
https://www.ejf.de/blog.html

Fotos, Beiträge und Geschichten aus 125 Jahren EJF werden 
unter dem Hashtag #125JahreEJF verö�entlicht. 
Jetzt #125JahreEJF auf Instagram folgen!

Social Media
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Social Media

Anzeige



Die große Vielfalt und die spezialisierte Ausgestaltung von 
Angeboten und Projekten im Unternehmensverbund des 
EJF erfordern besonderen Einsatz an Arbeitskraft und finan-
ziellen Mitteln. Gemeinsam mit Freundinnen, Freunden und 
Unterstützenden wollen wir auch im Jubiläumsjahr zahlreiche 
Spenden- und Sponsoring-Aktionen in unseren Einrichtungen 
umsetzen und Weichen für die Zukunft stellen.

Ihnen liegt die Arbeit einer unserer über 120 EJF-Einrichtungen 
ganz besonders am Herzen? Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, 
die wertvollen Angebote unserer Standorte zu unterstützen!
 
Unsere Spendenkonten
Evangelische Bank eG
IBAN: DE12520604100203993990 | BIC: GENODEF1EK1
Stichwort: 125 Jahre EJF + Name der Einrichtung

Bank für Sozialwirtschaft Berlin
IBAN: DE20100205000003139202 | BIC: BFSWDE33BER
Stichwort: 125 Jahre EJF + Name der Einrichtung
 
Unter seinem Dach vereint das EJF Einrichtungen und Angebo-
te der Behindertenhilfe, der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe, 
der Altenhilfe, der Flüchtlingshilfe sowie der Beratungs- und 
Bildungsarbeit. In unserer sozialen Arbeit lassen wir uns von 
Prinzipien christlicher Ethik leiten, vor allem von der Überzeu-
gung, dass die Würde des Menschen unantastbar ist.

Mitglied im Diakonischen Werk     

Unterzeichner der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft

Spendenaufruf
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Advellence GmbH
Alte Jakobstraße 78 I 10179 Berlin
+49 171 774 86 29 I info@advellence.com

Die Verwaltungssoftware 
für Bildungsinstitute
www.information-manager.com

    
 Die Hauptfunktionen 

auf einen Blick:

 Online-Portal
 Online-Anmeldung 
 Personalplanung
 Raumverwaltung
 Adressmanagement
 Stundenplan
 Terminplanung 
 Fakturierung mit SEPA
 Lohnverwaltung
 Debitorenverwaltung
 Abwesenheiten
 Statistiken

Der Information Manager 
ist die Lösung zur kompletten 
Schul- und Kursverwaltung 
für Bildungsinstitute. 

In über 150 Institutionen 
wird er erfolgreich eingesetzt.
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